
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
27

9 
76

3
A

1
*EP001279763A1*
(11) EP 1 279 763 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
29.01.2003 Patentblatt 2003/05

(21) Anmeldenummer: 02012016.8

(22) Anmeldetag: 31.05.2002

(51) Int Cl.7: D21F 1/32

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 26.07.2001 DE 10136467

(71) Anmelder: Voith Paper Patent GmbH
89522 Heidenheim (DE)

(72) Erfinder:
• Straub, Karlheinz

89522 Heidenheim (DE)
• Sollinger, Michael, Dr.

70184 Stuttgart (DE)

(54) Verfahren und Vorrichtung zum Reinigen eines umlaufenden Bandes

(57) Bei einem Verfahren zum Reinigen eines um-
laufenden Bandes, insbesondere Sieb- oder Filzban-
des, einer Papiermaschine, mittels wenigstens eines
durch eine jeweilige Düse erzeugten Fluidstrahles wird

die Düse mit unter Druck stehendem, eine Temperatur
von etwa 90 °C bis etwa 160 °C und insbesondere von
etwa 100°C bis etwa 140°C aufweisendem Wasser be-
aufschlagt. Es wird auch eine entsprechende Reini-
gungsvorrichtung beschrieben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie eine
Vorrichtung zum Reinigen eines umlaufenden Bandes,
insbesondere Sieb- oder Filzbandes, einer Papierma-
schine.
[0002] Ein Verfahren sowie eine Vorrichtung dieser
Art sind beispielsweise in der DE-C-195 07 938 be-
schrieben.
[0003] Bei den bisher üblichen Hochdruckreinigern
der eingangs genannten Art war die Wassertemperatur
geringer als 90°C. Der Druck lag etwa zwischen 100 bis
500 bar.
[0004] Ziel der Erfindung ist es, ein Verfahren sowie
eine Vorrichtung der eingangs genannten Art anzuge-
ben, bei denen die Reinigungsleistung weiter erhöht ist.
[0005] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung gelöst
durch ein Verfahren zum Reinigen eines umlaufenden
Bandes, insbesondere Sieb- oder Filzbandes, einer Pa-
piermaschine, mittels wenigstens eines durch eine je-
weilige Düse erzeugten Fluidstrahles, bei dem die Düse
mit unter Druck stehendem, eine Temperatur von etwa
90°C bis etwa 160°C und insbesondere von etwa 100
°C bis etwa 140 °C aufweisendem Wasser beaufschlagt
wird. Dabei sollte die Reinigungsvorrichtung über die
Breite des Bandes traversieren.
[0006] Durch den dabei erzeugten Temperaturschock
wird der Schmutz besser von dem zu reinigenden Band
abgelöst. Infolge der niedrigeren Viskosität des heißen
Wassers können die betreffenden Sieb- bzw. Filzma-
schen leichter und besser durchspült werden. Insbeson-
dere in der Trockenpartie ist das heiße Wasser zudem
optimal an die Prozeßtemperatur angepaßt. Bei glei-
chem Wasserverbrauch ergibt sich eine höhere Reini-
gungsleistung. Die Gefahr des Auftretens eventueller
Produktionsprobleme ist auf ein Minimum reduziert.
[0007] Die Reinigungsvorrichtung kann durch den
Einsatz von mehr Wasser weiter verbessert werden.
Dies hat zwar auch zur Folge, daß mehr Wasser in das
zu reinigende Band gelangt und dort verbleibt. Wegen
der relativ hohen Temperaturen verdampft jedoch auch
relativ viel von diesem Wasser, so daß es keine erhöhte
Rückbefeuchtung beim Kontakt mit der Papierbahn gibt.
Wenn es insbesondere das Material des zu reinigenden
Bandes zuläßt, kann die Temperatur des eingesetzten
Wassers zur Steigerung der Reinigungsintensität auch
bis 200° C erreichen.
[0008] Die Menge des nach der Reinigungsvorrich-
tung im Band verbleibenden Wassers hängt von der Art
des Bandes sowie der Verdampfungs- bzw. Verdun-
stungsstrecke ab und liegt etwa zwischen 10 und 20 %.
Während bei der Reinigung ca. 40 - 60 % des aufge-
brachten Wassers vom Band zurück spritzt und vor-
zugsweise von einer Saugeinrichtung aufgefangen
wird, gelangen ca. 30 - 40 % des Wassers durch das
Band.
[0009] Im Interesse einer möglichst geringen Rückbe-
feuchtung ist es daher wesentlich, daß die während der

Reinigung auf das Band aufgebrachte Wassermenge
und die Temperatur des Wassers so gewählt werden,
daß zwischen der Reinigung und dem Kontakt des Ban-
des mit einer Papier-, Karton-, Tissue- oder einer ande-
ren Faserstoffbahn mindestens 50 % vorzugsweise
mehr als 60 %, insbesondere wenigstens 70 % des nach
der Reinigung im Band befindlichen Wassers verdamp-
fen.
[0010] Die Düse wird vorzugsweise mit unter Hoch-
druck stehendem Wasser beaufschlagt, wobei der
Druck insbesondere in einem Bereich von etwa 100 bar
bis etwa 500 bar liegen kann.
[0011] Bei einer bevorzugten praktischen Ausgestal-
tung des erfindungsgemäßen Verfahrens wird der
Hochdruck mittels einer Wasser-Hochdruckpumpe er-
zeugt, wobei das Wasser auf der Hochdruckseite bis auf
die in dem Bereich von etwa 90°C bis etwa 160°C und
insbesondere von etwa 100°C bis etwa 140°C liegende
Temperatur erhitzt wird.
[0012] Die Hochdruckpumpe kann somit bei relativ
niedriger Temperatur betrieben werden, so daß entspre-
chend auch der Pumpenverschleiß gering gehalten
wird. Es können somit insbesondere auch die bisher üb-
lichen Hochdruckpumpen verwendet werden, die in der
Regel nicht für Temperaturen über etwa 50-70°C aus-
gelegt sind.
[0013] Das Wasser kann insbesondere mittels eines
Hochdruckwärmetauschers erhitzt werden. Dabei wird
als Wärmeträger vorzugsweise dem Dampfkreislauf der
Papiermaschine entnommener Dampf in einen Behälter
geleitet, in dem wenigstens ein Hochdruckrohr insbe-
sondere spiralförmig verlegt ist, in dem das unter Hoch-
druck stehende Wasser entsprechend erhitzt wird.
[0014] Der Druck in dem Behälter kann höher, gleich
oder niedriger als der Umgebungsdruck sein. Ist der
Druck beispielsweise geringer als der Umgebungs-
druck, so kann auch noch bei Temperaturen unter
100°C die Kondensationswärme des Wasserdampfes
genutzt werden.
[0015] Der betreffende Unterdruck kann insbesonde-
re durch ein beispielsweise in einen Kondensatbehälter
eintauchendes Fallrohr erzeugt werden. Damit ist auf
einfache Art und Weise ein geringerer Taupunkt erreich-
bar. So benötigt man beispielsweise für einen Taupunkt
von 80°C einen Unterdruck von 0,5 bar. Dies wird bei-
spielsweise durch ein in einen Kondensatbehälter ein-
tauchendes Fallrohr von 5 m Höhe erreicht.
[0016] Die erfindungsgemäße Reinigungsvorrichtung
umfaßt entsprechend wenigstens eine einen jeweiligen
Fluidstrahl erzeugende Düse, die mit unter Druck ste-
hendem, eine Temperatur von etwa 90°C bis etwa
160°C und insbesondere von etwa 100°C bis etwa
140°C aufweisendem Wasser beaufschlagbar ist.
[0017] Bevorzugte Ausführungsformen der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung sind in den Unteransprü-
chen angegeben.
[0018] Das erfindungsgemäße Verfahren sowie die
erfindungsgemäße Vorrichtung sind mit Vorteil bei-
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spielsweise in der Trockenpartie der Papiermaschine
anwendbar, in der das heiße Wasser vorteilhafterweise
optimal der Prozeßtemperatur angepaßt ist. Es ist je-
doch auch eine Anwendung beispielsweise in der Pres-
senpartie und/oder in der Siebpartie der Papiermaschi-
ne denkbar.
[0019] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert; in dieser zeigen:

Figur 1 eine schematische Teildarstellung einer ei-
nen Hochdruckwärmetauscher umfassen-
den Vorrichtung zum Reinigen eines umlau-
fenden Bandes einer Papiermaschine,

Figur 2 eine schematische Draufsicht des in der Fi-
gur 1 gezeigten Hochdruckwärmetauschers
und

Figur 3 eine schematische Gesamtübersicht einer
weiteren Ausführungsform der Reinigungs-
vorrichtung mit einem Fallrohr zur Erzeugung
eines Unterdrucks.

[0020] Die Figuren 1 und 2 zeigen in schematischer
Teildarstellung eine rein beispielhafte Ausführungsform
einer Vorrichtung 10 zum Reinigen eines in einer Pa-
piermaschine eingesetzten umlaufenden Bandes, bei
dem es sich insbesondere um ein Sieb- oder Filzband
handeln kann.
[0021] Die Vorrichtung 10 umfaßt wenigstens eine ei-
nen jeweiligen Fluidstrahl erzeugende Düse 46 mit zu-
geordneter Traversiereinheit 47, die mit unter Druck ste-
hendem Wasser beaufschlagbar ist, das eine Tempera-
tur von etwa 90°C bis etwa 160°C und insbesondere
von etwa 100°C bis etwa 140°C aufweist.
[0022] Dabei kann die jeweilige Düse insbesondere
mit unter Hochdruck stehendem Wasser beaufschlagt
werden, wobei der Druck vorzugsweise in einem Be-
reich von etwa 100 bar bis etwa 500 bar liegt.
[0023] Zur Erzeugung des Hochdruckes kann insbe-
sondere eine Wasser-Hochdruckpumpe 12 vorgesehen
sein.
[0024] Mittels eines Hochdruckwärmetauschers 14
wird das Wasser auf der Hochdruckseite, d.h. hinter der
Hochdruckpumpe 12, bis auf die in dem zuvor angege-
benen Bereich liegende Temperatur erhitzt.
[0025] Der Hochdruckwärmetauscher 14 umfaßt ei-
nen Behälter 16, in den als Wärmeträger dem Dampf-
kreislauf der Papiermaschine entnommener Dampf ge-
leitet wird und in dem wenigstens ein Hochdruckrohr 18
insbesondere spiralförmig verlegt ist, in dem das unter
Hochdruck stehende Wasser entsprechend erhitzt wird.
[0026] Der Druck in dem Behälter 16 kann höher,
gleich oder auch niedriger als der Umgebungsdruck
sein.
[0027] Der Behälter 16 besteht zweckmäßigerweise
aus Edelstahl.

[0028] Die Temperatur im Behälter 16 ist über ein den
Dampfeintritt beeinflussendes Ventil, insbesondere ein
Temperaturregelventil 20, regelbar. Diesem Tempera-
turregelventil 20 kann beispielsweise ein Handventil 22
vorgeschaltet sein. Beim vorliegenden Ausführungsbei-
spiel sind die beiden Ventile 20, 22 einer Dampfzufuhr-
leitung 24 zugeordnet.
[0029] Das Temperaturregelventil 20 ist mit einem
Temperatur-Kontrollsystem 26 verbunden, das auch
den jeweiligen Temperatur-Istwert erhält, um das Tem-
peraturregelventil 20 im Sinne der Einhaltung eines vor-
gebbaren Temperatur-Sollwertes entsprechend beauf-
schlagen zu können. Die entsprechende Verbindung
zwischen dem Temperaturregelventil 20 und dem Tem-
peratur-Kontrollsystem 26 ist mit "34" bezeichnet.
[0030] Während der Einlaß 28 des Hochdruckwärme-
tauschers 14 mit der Wasser-Hochdruckpumpe 12 ver-
bunden ist, kann der das erhitzte Wasser liefernde Aus-
laß 30 mit der das zu reinigende Band beaufschlagen-
den Düse 46 verbunden werden. Grundsätzlich können
auch mehrere solcher Düsen vorgesehen sein.
[0031] Am Boden des Hochdruckwärmetauschers 14
kann ein Kondensatableiter 32 vorgesehen sein, der
vorzugsweise gleichzeitig als Entlüfter dient.
[0032] Figur 2 zeigt den in der Figur 1 dargestellten
Hochdruckwärmetauscher 14 in schematischer Drauf-
sicht. Dabei ist insbesondere auch nochmals die Ver-
bindung 34 zwischen dem Temperaturregelventil 20 und
dem Temperatur-Kontrollsystem 26 angedeutet. Über-
dies sind in dieser Figur 2 ein Eingang 36, Anschluß,
Zuleitung (HD-Wasser kalt) oder dergleichen und ein
Ausgang 38, Anschluß, Ableitung (HD-Wasser heiß)
oder dergleichen zu erkennen. Auch das Temperatur-
Kontrollsystem 26 ist in dieser Darstellung wieder ange-
deutet.
[0033] Figur 3 zeigt in schematischer Darstellung eine
Gesamtübersicht einer weiteren Ausführungsform der
Reinigungsvorrichtung 10, bei der ein in einen Konden-
satbehälter 40 eintauchendes Fallrohr 42 vorgesehen
ist, um in dem Behälter 16 des Hochdruckwärmetau-
schers 14 einen Druck zu erzeugen, der niedriger ist als
der Umgebungsdruck. Damit kann die Kondensations-
wärme des Wasserdampfes auch noch bei Temperatu-
ren unter 100°C genutzt werden. So benötigt man bei-
spielsweise für einen Taupunkt von 80°C einen Unter-
druck von 0,5 bar, was z.B. durch ein Fallrohr von 5 m
Höhe auf einfache Art und Weise erreicht wird.
[0034] Die Hochdruckpumpe 12 ist wieder mit dem
Einlaß 28 (vgl. auch Figur 1) des Hochdruckwärmetau-
schers 14 verbunden. An den Auslaß 30 (vgl. auch Figur
1) des Hochdruckwärmetauschers 14 ist eine das er-
hitzte Fluid führende Hochdruckleitung 44 angeschlos-
sen, die wieder mit der die betreffende Bahn beauf-
schlagenden Düse 46 bzw. Düsen verbunden ist.
[0035] Wie der Figur 3 zu entnehmen ist, kann über-
dies beispielsweise ein Bypass 48 für die Abluft vorge-
sehen sein.
[0036] Mit den zuvor beschriebenen Reinigungsvor-
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richtungen 10 ergibt sich eine bessere Reinigung. Das
Wasser verdampft schneller, da ein Teil der notwendi-
gen Energie schon vorhanden ist. Im Fall einer Anwen-
dung in der Trockenpartie ergibt sich zudem der Vorteil,
daß das zu reinigende Sieb nicht auskühlt. Am Absaug-
system kommt es zu keiner Kondensation. Der Schmutz
löst sich in der Flüssigkeit schneller. Von Vorteil ist auch,
daß das erhitzte Wasser eine niedrigere Viskosität be-
sitzt.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Reinigen eines umlaufenden Ban-
des, insbesondere Sieb- oder Filzbandes, einer Pa-
piermaschine, mittels wenigstens eines durch eine
jeweilige Düse (46) erzeugten Fluidstrahles, bei
dem die Düse (46) mit unter Druck stehendem, eine
Temperatur von etwa 90°C bis etwa 160°C und ins-
besondere von etwa 100 °C bis etwa 140 °C auf-
weisendem Wasser beaufschlagt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Düse (46) mit unter Hochdruck stehendem
Wasser beaufschlagt wird, wobei der Druck vor-
zugsweise in einem Bereich von etwa 100 bar bis
etwa 500 bar liegt.

3. Verfahren nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Hochdruck mittels einer Wasser-Hoch-
druckpumpe (12) erzeugt und das Wasser auf der
Hochdruckseite bis auf die in dem Bereich von etwa
90°C bis etwa 160°C und insbesondere von etwa
100 °C bis etwa 140 °C liegende Temperatur erhitzt
wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Wasser mittels eines Hochdruckwärme-
tauschers (14) erhitzt wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß als Wärmeträger dem Dampfkreislauf der Pa-
piermaschine entnommener Dampf in einen Behäl-
ter (16) geleitet wird, in dem wenigstens ein Hoch-
druckrohr (18) insbesondere spiralförmig verlegt
ist, in dem das unter Hochdruck stehende Wasser
entsprechend erhitzt wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Druck in dem Behälter (16) gleich oder hö-
her als der Umgebungsdruck ist.

7. Verfahren nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,
daß der Druck in dem Behälter (16) niedriger als
der Umgebungsdruck ist.

8. Verfahren nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß der betreffende Unterdruck durch ein insbe-
sondere in einen Kondensatbehälter (40) eintau-
chendes Fallrohr (42) erzeugt wird.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß die während der Reinigung auf das Band auf-
gebrachte Wassermenge und die Temperatur des
Wassers so gewählt werden, daß zwischen der Rei-
nigung und dem Kontakt des Bandes mit einer Pa-
pier-, Karton-, Tissue- oder einer anderen Faser-
stoffbahn mindestens 50 % vorzugsweise mehr als
60 %, insbesondere wenigstens 70 % des nach der
Reinigung im Band befindlichen Wassers verdamp-
fen.

10. Vorrichtung (10) zum Reinigen eines umlaufenden
Bandes, insbesondere Sieb- oder Filzbandes, einer
Papiermaschine, mit wenigstens einer einen jewei-
ligen Fluidstrahl erzeugenden Düse (46), die mit un-
ter Druck stehendem, eine Temperatur von etwa
90°C bis etwa 160°C und insbesondere von etwa
100 °C bis etwa 140 °C aufweisendem Wasser be-
aufschlagbar ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Düse (46) mit unter Hochdruck stehendem
Wasser beaufschlagbar ist, wobei der Druck vor-
zugsweise in einem Bereich von etwa 100 bar bis
etwa 500 bar liegt.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
daß zur Erzeugung des Hochdruckes eine Wasser-
Hochdruckpumpe (12) vorgesehen ist und Mittel
vorgesehen sind, durch die das Wasser auf der
Hochdruckseite bis auf die in dem Bereich von etwa
90°C bis etwa 160°C und insbesondere von etwa
100 °C bis etwa 140 °C liegende Temperatur erhitz-
bar ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
daß zum Erhitzen des Wassers ein Hochdruckwär-
metauscher (14) vorgesehen ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Hochdruckwärmetauscher (14) einen Be-
hälter (16) umfaßt, in den als Wärmeträger dem
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Dampfkreislauf der Papiermaschine entnommener
Dampf geleitet wird und in dem wenigstens ein
Hochdruckrohr (18) insbesondere spiralförmig ver-
legt ist, in dem das unter Hochdruck stehende Was-
ser entsprechend erhitzt wird.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Druck in dem Behälter (16) gleich oder hö-
her als der Umgebungsdruck ist.

16. Vorrichtung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Druck in dem Behälter (16) niedriger als
der Umgebungsdruck ist.

17. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Behälter (16) aus Edelstahl besteht.

18. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Temperatur im Behälter (16) über ein den
Dampfeintritt beeinflussendes Ventil, insbesondere
Temperaturregelventil (20), regelbar ist.

19. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß am Boden des Hochdruckwärmetauscher (14)
ein vorzugsweise gleichzeitig als Entlüfter dienen-
der Kondensatableiter (32) vorgesehen ist.

20. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Druck in dem Behälter (16) niedriger als
der Umgebungsdruck ist und daß zur Erzeugung
des betreffenden Unterdrucks ein insbesondere in
einen Kondensatbehälter (40) eintauchendes Fall-
rohr (42) vorgesehen ist.

21. Anwendung des Verfahrens und/oder der Vorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Ansprüche in
der Trockenpartie einer Papiermaschine.

22. Anwendung des Verfahrens und/oder der Vorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Ansprüche in
der Pressenpartie einer Papiermaschine.

23. Anwendung des Verfahrens und/oder der Vorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Ansprüche in
der Siebpartie einer Papiermaschine.
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